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seinen Trainingseinsatz der vergangenen 
Wochen belohnt wurde und zu seinem 
ersten Oberliga-Minuten kam und dabei 
auch noch seinen ersten Treffer erzielte.
Die Mannschaft freut sich bereits auf 
die entsprechenden Kaltgetränke, lieber 
Torben! Durch diese Niederlage müssen 
wir von den Top-Positionen nun erst 
einmal Abstand nehmen und uns auf das 
dicht gestaffelte obere Drittel konzentrie-
ren. Mt der HC TURA Bergkamen ist nun 
heute wiederum ein bestes bekanntes-
Team in Jöllenbeck zu Gast. Die Mannen 
unweit des Kamener Kreuz befinden sich 
im Moment in akuterAbstiegsgefahr und 
belegen den letzten Platz der Tabelle. 
Gerade deswegen jedoch sollten wir 
hellwach sein und bereit sein, den sich 
uns bietenden Kampf anzunehmen. Mit 
Tobias Weßeling haben die Bergkamener 
einen der besten Schützen der Liga in 
ihren Reihen. Wir wollen alles daran 
setzen, frisch aus der kurzen Pause zu 
starten und uns oben festzubeißen. Es 
sind noch sieben Spiele zu gehen und 
ich denke wir sind uns alle einig, dass 
Siege deutlich mehr Spaß machen, als 
Punkte zu lassen.

In diesem Sinne weiterhin Vollgas mit 
Allem was wir haben.

mit sportlichen Grüßen  
euer Walter Schubert

 

Der Trainer hat das Wort ...

Liebe Handballfreundinnen und 
-freunde,  
nach einer kurzen Karnevalspause 
melden wir uns zurück und starten 
nun mit der heißen Phase der Oberliga 
Saison 2013/2014. Nach einer be-
eindruckenden Serie ohne Niederlage 
im Jahr 2014 kam es am 20. Februar 
zum lange erwartetem Spitzenspiel 
auswärts bei der Ahlener SG.Obwohl 
wir das Match bis ca. Zur. 50. Minuten 
offen gestalten konnten, fehlte uns am 
Ende die Tiefe in der Bank, um die 
nachlassenden Kräfte kompensieren zu 
können. Letztlich mussten wir in eine 
26:22 Niederlage einwilligen. Da merk-
te man schon den hohen Verschleiß, 
der sich in den Wochen zuvor auf nur 
sehr wenigen Schultern verteilen lies. 
Erfreulich ist zur erwähnen, dass der 
A-Jugendliche Torben Schneider für 

1. Vorsitzender
Volker Kleineberg
Belzweg 32
33739 Bielefeld
Telefon 05206-6950



Gast-Mannschaft - 22.03.2014
VfL Eintr. Hagen 2

Gast-Mannschaft - 08.03.2014
HC TuRa Bergkamen

Kader:

Abgänge: Alexandros Katsigiannis, Pascal Schreiber (beide Eintr. Hagen II), Jan Brosch 
(ASV Hamm), Matthias Massat (Heeren-Werve), Stamatis Papaioannou (Ziel unbekannt), 
Alexander Baykan, Christoph Brandt (hören auf), Tim Fehring (SuS Oberaden), Benedikt 
Müller, Christoph Brandt (beide ASV Hamm II), Henning Lehmkemper, Kevin Busch (beide 2. 
Mannschaft)

Kader: Carsten Schröder (ASV Hamm II), Kevin Stork (SG Massen), Jan Weber (eigene 
A-Jugend);  Tobias Weßeling, Roy Krohne, Phillipp Cromm, Robin Webers, Thomas Rycharski, 
Mirko Kauer, Benedikt Müller, Simon Reininghaus, Philipp Moog, Damian Nowaczyk (Heeren-
Werve), Florian Warias, Sebastian Fröhlig (beide Lüner SV), Philipp Ostermann (A-Jugend 
VfL Kamen), Niklas Domanski (eigene A.-Jugend), Florian Droege (SG Massen)

Trainer: Jörg Rode

Saisonziel:  Klassenverbleib

Jöllenbecker Heide 4 · Bi - Jöllenbeck · Tel. (0 52 06) 91 88 59 · Mobil (01 72) 51 76 808

Ihre Praxis 

in Jöllenbeck

· Osteopathie
· Sport-Physiotherapie

· Krankengymnastik
· Massagen

· manuelle Therapie
· manuelle Lymphdrainage

· PNF (Proprioceptive 
neuromuskuläre Fazilitation)

Maik Vahle
Heilpraktiker

Physiotherapeut

Kader:

Kader: Tor: Manuel Treude, Max Conzen (Remscheid); Thomas Osebold, Philip Kowalski, Nikita 
Maystrenko, Michael Wulf, Marvin Rosian, Fabian Jung, Frank Berblinger, Joshua Krechel (HSE 
Hamm), Lars Henkels,  Levent Cengiz (HSC Eintracht Recklinghausen), Alex Katsigiannis, 
Pascal Schreiber (beide TuRa Bergkamen)

Abgänge: Alessio Sideri, Thorsten Kötter (beide HTV Sundwig-Westig), Silas Kaufmann (TuS 
Volmetal), Niklas Polakovs (Schalksmühle-Halver), Björn Sankalla (VfL Gladbeck), Johannes 
Clausing (Kiel)

Trainer: Rainer Hantusch

Saisonziel: Mit stark veränderter Mannschaft zur Konstanz finden und einstelligen 
Tabellenplatz erreichen



Unsere 1. Mannschaft

Handball Oberliga Westfalen Saison 2013/2014
Pl. Mannschaft Spiele Punkte + = - Tore Diff 

1 Soester TV 19 31 : 7 14 3 2 638:552 86

2 Ahlener SG 19 27 : 11 12 3 4 569:524 45

3 TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck 19 26 : 12 12 2 5 579:539 40

4 VfL Eintr. Hagen 2 19 25 : 13 12 1 6 609:577 32

5 HSG Menden-Lendringsen 19 24 : 14 10 4 5 565:516 49

6 TuS Spenge 19 19 : 19 9 1 9 541:543 -2

7 TuS Volmetal 19 19 : 19 9 1 9 548:532 16

8 LIT Handball NSM 1 19 18 : 20 9 0 10 554:553 1

9 TuS 09 Möllbergen 19 15 : 23 5 5 9 546:580 -34

10 HSG Gevelsberg Silschede 19 15 : 23 6 3 10 518:550 -32

11 ASV Senden 19 14 : 24 4 6 9 503:519 -16

12 SV Teutonia Riemke 19 12 : 26 5 2 12 537:599 -62

13 HSG Augustdorf/Hövelhof 19 12 : 26 6 0 13 469:528 -59

14 HC TuRa Bergkamen 19 9 : 29 3 3 13 538:602 -64

* Diese Tabelle wird nach dem direkten Vergleich berechnet. (Der DV ist erst dann korrekt,  

   wenn alle Spiele der punktgleichen Mannschaften gegeneinander gespielt wurden)

20. Spieltag   

DATUM UHRZEIT BEGEGNUNG   

08.03.2014 19:15 TuS Spenge Ahlener SG 

09.03.2014 17:30 TuS 09 Möllbergen VfL Eintr. Hagen 2 

09.03.2014 17:00 LIT Handball NSM 1 Soester TV 

08.03.2014 19:30 TuS Volmetal HSG Menden-Lendringsen

08.03.2014 19:00 SV Teutonia Riemke ASV Senden 

08.03.2014 17:45 TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck HC TuRa Bergkamen 

08.03.2014 18:00 HSG Augustdorf/Hövelhof HSG Gevelsberg Silschede

21. Spieltag   

DATUM UHRZEIT BEGEGNUNG   

16.03.2014 17:00 HC TuRa Bergkamen TuS Spenge 

16.03.2014 18:00 Soester TV TuS 09 Möllbergen 

15.03.2014 19:15 HSG Gevelsberg Silschede LIT Handball NSM 1 

16.03.2014 18:00 ASV Senden HSG Augustdorf/Hövelhof 

15.03.2014 18:45 HSG Menden-Lendringsen TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck 

14.03.2014 20:00 VfL Eintr. Hagen 2 TuS Volmetal 

14.03.2014 20:00 Ahlener SG SV Teutonia Riemke

hintere Reihe (v. l.): Ernst-Hermann Hippe, Malte Unkel, Christian Hoff,  Julian Jahr,  
Nils-Martin Grothaus, Christian Niehaus,  
mittlere Reihe (v. l.): Michael Jahr (Betreuer), Lukas Heins, Henning Kiel, Walter Schubert (Trainer),  
Torben Pieper, Leon Ludwigs, Steffi Böhnisch (Physio),  
untere Reihe (v. l.):  Günter Imrecke (Betreuer), Benjamin Zöllner, David Weinholz, Kai Bierbaum,  
Maik Braunheim, Tim Grothaus,  



Wer es bis jetzt noch nicht geglaubt hat, wird sich mit diesem Gedanken 

spätestens seit Freitagabend vertraut machen müssen. Der Soester TV 

klopft an die Tür zur Dritten Liga. Die Handballer aus der Börde fertigten 

in einer zum Bersten gefüllten Bördehalle den Verfolger Ahlener SG mit 

31:27 (17:16) ab und setzten sich damit auf vier Punkte an der Tabellen-

spitze ab.

Es war ein schweres Stück Arbeit für die Schlüsselträger. Die mit allen

Handballwassern gewaschenen Gäste setzten dem STV mit Unterstützung 

einer großen Schar von Schlachtenbummlern mächtig zu. Bis auf Torben 

Voss-Fels kam der Soester Angriff nicht auf Touren, die Folge war ein Rück-

stand, zumal die Abwehr und auch Keeper Dennis Zielony keinen rechten 

Zugriff auf die ASG-Offensive bekamen.

Nach einer knappen Viertelstunde war ein Drei-Tore-Rückstand aus Soester

Sicht zu verzeichnen, als der Ex-STVer Nico Wunderlich von seiner linken

Außenbahn zum 7:10 traf. Die Folge waren ein Torwartwechsel bei den

Gastgebern. Markus Jostes führte sich prompt prächtig ein, parierte binnen

fünf Minuten vier Bälle, trug so dazu bei, dass seine Sieben die Wende 

zum 11:10 schaffte, für das Max Loer verantwortlich zeichnete.

In der Folge aber fingen sich die Gäste wieder, zumal auf Soester die Quote

schwächer wurde, nachdem Torben Voss-Fels nach seiner zweiten Zeitstrafe

erst einmal auf der Bank geblieben war. Nun war es Kevin Bekel, der die

Akzente auf Seiten der Hausherren setzte. Ob als Heber von linken Außen-

bahn, ob per Rückhand mit dem Rücken zum Tor und per pfeilschnellem 

Konter – gegen den quirligen Linksaußen war kein Ahlener Kraut gewach-

sen. Das machte die Fahrkarten seiner Nebenleute wett, die sich inzwi-

schen in Sachen Chancenauswertung auf Ahlener Niveau bewegten.

Nach der knappen Pausenführung verordnete STV-Trainer Dirk Lohse sei-

nen Schützlinge eine deutlich forschere Gangart in der Deckung. Die Maß-

nahme fruchtete, gegen die offensive Soester Abwehr fand Ahlen nur selten 

ein Mittel. Dennoch kam der Soester Express noch nicht in Fahrt, denn die 

Quote vorn wurde im hektischer werdenden Spiel immer schwächer.

Erst in der zehnten Minute gelang Yannick Eckervogt mit dem 19:18 das 

zweite Soester Tor nach dem Seitenwechsel. Fünf Minuten später aber kam 

der Soester Express in Schwung. Ein Eckervogt-Wurf aus der Hüfte fand 

ebenso sein Ziel wie ein Wurf von Max Loer, der nach genau einer Dreivier-

telstunde für die erstmalige Drei-Tore-Führung seines Teams sorgte. Damit 

nicht genug. Torben Voss-Fels nahm wieder Anlauf und traf zum 24:20, für 

Ahlens Trainer Bertow Anlass zur Auszeit.

Er versuchte es nun mit einem siebten Feldspieler in der Offensive und ließ

Die Handball-Oberliga im Pressespiegel.



Bielefeld Werningshof 37 Tel. 0521/934040 

www.linnenbecker.de

tern. In der zweiten Halbzeit gefiel mir die Körpersprache viel besser. So 

kamen wir zu vielen Ballgewinnen, die wir auch Markus Jostes im Tor zu 

verdanken hatten. Wir fanden nun die richtigen Antworten. Über die vier 

Tore Vorsprung dürfen wir uns freuen nach diesem schweren Spiel.“

Sascha Bertow (ASG): „Wir haben in der zweiten Halbzeit zuviele einfache

Fehler gemacht. Immer wenn wir hätten rankommen können, sind uns 

solche Dinger passiert, nachdem wir um die 40. Minute den Faden verloren 

hatten. Da haben wir nicht clever genug gespielt. Zudem hat der Soester 

Torwart hervorragend gehalten..“

Voss-Fels frühzeitig abfangen. Es brachte den Gästen nichts. Fehlpässe 

und Schrittfehler der ASG summierten sich, sonst war Markus Jostes zur 

Stelle. Und vorn ließen die Schlüsselträger die Bälle nicht mehr liegen, 

sondern verwerteten ihre Chancen.

So sorgten die Flor-Brüder für die Treffer Nummer 26 und 27. Als kurz 

darauf Tobias Rückert mit einem Rückhandtor zum 28:22 die Halle zum 

Kochen brachte, war das Spiel entschieden. Am Ende hätte das Ergeb-

nis sogar noch höher ausfallen können, wenn nicht die Konzentration im 

Gefühl des sicheren Sieges nachgelassen hätte. Der Freude tat das keinen 

Abbruch.

Soester TV: Zielony, Jostes; D. Flor (1), Thomanek, A. Loer, Rückert (2),

Hartmann, Eckervogt (4), Franke, L. Flor (1), Voss-Fels (8), R. Bekel (1),

M. Loer (7/3), K. Bekel (6).

Ahlener SG: Niroda, Ostendorf; Marvin Michalczak, Terbeck, Rogowski (3),

Cervenka, Bekston (2), Schröter, Wiegers (3), Herrmann (1), Lemke (3),

Marian Michalczak (2), Wunderlich (5), Lammers (1), Szymanski (7).

Spielfilm: 2:4 (4.), 6:6 (9.), 7:10 (13.), 11:10 (19.), 15:16 (28.), 17:16

(30.), 18:16 (32.), 18:18 (37.), 21:19 (42.), 24:20 (47.), 27:21 (51.),

29:24 (55.), 30:26 (58.), 31:27 (60.).

Dirk Lohse (STV): „In der ersten Halbzeit waren wir zu passiv in der Ab-

wehr, da fehlte es am richtiges Zupacken, wir kamen zu selten zum Kon-



Fleisch- und Wurstwaren
- nach alten Hausrezepten und neuen Ideen -

aus eigener Schlachtung

Fleischereifachgeschäft

Willi Kronsbein
kalte und 

warme BuffetsK
seit 1896

Amtsstr. 38 · 33739 Bielefeld / OT Jöllenbeck · Tel. 05206/2245 · Fax 05206/6134
www.kronsbein-wurst.de  · E-Mail  info@kronsbein-wurst.de

Paten unserer Jugendmannschaften

mA      Nils Grothaus
mB1    Christian Niehaus
mB2    Lukas Heins
mC1    Christian Hoff
mC2    Leon Ludwigs
mD1    Hermann Hippe
mD2    David Weinholz
mE   Torben Pieper

wA1    Benjamin Zöllner
wA2    Walter Schubert
wB      Julian Jahr
wC      Henning Kiel
wD    Kai Bierbaum
wE      Maik Braunheim
Minis  Malte Unkel



Bielefeld, Artur-Ladebeck-Straße 220, 33647 Bielefeld,  
Tel.: 0521 9443-0, www.ikk-classic.de

Bis zu 450 € für Ihre Gesundheit.

Die Antwort liegt nah: Bewusst zu leben 
lohnt sich – mit dem IKK Gesundheitskonto 
und IKK Bonus.

Sport ist mir wichtig. 
Wie wichtig ist das 
eigentlich meiner 
Krankenkasse?

Man muss neidlos anerkennen, dass sie zum jetzigen Zeitpunkt viel besser 

ausgebildet sind als unsere Mädchen und dazu noch viel robuster. Nach 

zwei nicht sehr starken Spielen, war es heute wieder richtig schöner Ju-

gendhandball – trotz der Blomberger Überlegenheit.

TuS 97: Bültmann / Rabeneick; Brennecke (3), Höner (4), Horstmann (1), 

Jebahi, Kleineberg, Kruse (1), Lange (1), Meier (1) , Nürnberger, Özcanli, 

Streu, Pult (1/1)

Die Einstellung unserer Mädels gegen den einsamen Spitzenreiter aus 

Blomberg passte. Und genau das wollten die über einhundert angereisten 

Zuschauer sehen. Die Kulisse war für eine weibliche B-Jugend schon ge-

waltig. Im Vorfeld wurde vereinbart, gegen den hohen Favoriten nicht zu 

viele Tore zu kassieren und auf keinen Fall mit mehr als 15 Toren zu ver-

lieren. So gesehen haben sie bei der 12:26 Niederlage (Hinspiel: 11:36) 

alles richtig gemacht.

Den ersten und einzigen Ausgleich holten unsere Spielerinnen beim 1:1 

– viel besser als im Hinspiel, denn da fiel das erste Tor für den TUS erst 

nachdem Blomberg bereits 8 geworfen hatte. Nach dem Unentschieden 

zog Blomberg allerdings auf 1:6 davon. Doch auch unsere Mädchen kön-

nen Tore werfen und schlossen zum 5:6 auf. Blomberg konnte seine spiele-

rische Klasse gegen unsere gut stehende Deckung einfach nicht umsetzen 

und wurde zu ungewohnt vielen Fehlern gezwungen. Die Blombergerinnen 

machten dann allerdings ihre Tore durch Einzelaktionen.

weibliche B - 
Mädels steigern sich gegen einen überlegenen Gegner



KNÖNERULLMANN
Farben • Tapeten • Bodenbeläge • Wärmedämmsysteme

32052 Herford • Gaußstraße 8
0 52 21 / 97 40–0

33609 Bielefeld • Blomestraße 24
05 21 / 9 32 34–0

Frische Farbe
in der StadtFrische Farbe
in der Stadt

Am letzten Spieltag traf die weibliche A-Jugend auf den TSV Hahlen. Da 
das Hinspiel der beiden Mannschaften in Hahlen sehr ausgeglichen war 
und der TuS 97 dieses erst in den letzten Minuten für sich entscheiden 
konnte, war ein spannendes Spiel zu erwarten.

Das Spiel begann für die Mädels des TuS 97 sehr erfolgversprechend 
(1:0, 3:1, 6:3). Dieser positive Spielverlauf der Jöllenbecker wurde durch 
Zeitstrafen und einige Siebenmeter für den Gegner leichtfertig vergeben. 
Obwohl die weibliche A- Jugend zweimal nur mit vier Spielern auf dem 
Feld stand, ließen sie sich dies nicht anmerken und konnten so mit einer 
knappen 15:14 Führung in die Halbzeit gehen. Der 15. Treffer wurde von 
Marlen Kleineberg als direkter Freiwurf nach dem Halbzeitpfiff verwandelt.

In die zweite Halbzeit fanden die Mädchen des Tus 97 schwer wieder zu 
ihren Leistungen der ersten Halbzeit zurück. Hahlen traf vier mal hinter-
einander (15:18), doch die weibliche A- Jugend kämpfte sich zum 20: 
20 zurück. Den Sieg gaben die Jöllenbeckerinnen in den Schlussminuten 
jedoch leicht her: Sie standen nicht mehr richtig in der Abwehr und ver-

weibliche A - 
Erste Niederlage in der Landesliga gegen den TSV Hahlen

wandelten die entscheidenden Angriffe nicht. Hahlen nutzte diese Situ-
ation aus und entschied das Spiel mit 20:23 für sich. Doch von dieser 
Niederlage lässt sich die weibliche A Jugend nicht unterkriegen und fährt 
hoch motiviert am 09.03 nach Harsewinkel um dort den ersten Platz zu 
verteidigen.

Brinker/Lüdtke; Brennecke (2), Frässdorf (7), Jahr(5/3), Kleineberg (3), 
Pult, Reinknecht, Schmidt (2), Storz,Tietz  



  Industriezentrum 106 - 108
 32139 Spenge
Tel.: +49 (0) 5225-86319-0     Fax: +49 (0) 5225-86319-99

Mit einem kritischen Blick aufs große
Ganze sind Sie immer gut beraten.

Haben Sie zu viele Versicherungen abgeschlossen oder zu wenige? Die 
richtigen oder die falschen? Oder eine bunte Mischung aus allem? Eine 
ganzheitliche Betrachtung Ihrer Vorsorge gibt Ihnen mehr Klarheit. Auf 
dieser Grundlage gestalten wir dann gemeinsam Ihre ganz persönliche 
Versicherungs- und Finanzplanung – das nennen wir Ganzheitliche 
Beratung.

Generalagentur Dominik Hoppe
Vilsendorfer Str. 19
33739 Bielefeld
Telefon (05206) 9 17  17 88
Mobil (0151) 50 47  21 79
dominik.hoppe@
signal-iduna.net

Spielaktionen im Bild.



Möchten auch Sie Mitglied im Sponsorenpool werden      oder haben Fragen zu den Werbemöglichkeiten beim
TuS97, dann kontaktieren Sie uns unter      folgender e-mail: marketing@tus97.de

Wir sagen Danke unseren   Freunden und Sponsoren.
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Dr. Thomas Kleine
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ROLLADEN - SONNENSCHUTZTECHNIK
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Steuerberater
Dipl.-Finanzwirt

Rico Sarnoch
Schwagerstr. 13
33739 Bielefeld

Tel. 05206 - 91 80 90
Fax 05206 - 91 80 88
Mobil 0172 - 522 80 60
Email: steuerberater@sarnoch.de

www.sarnoch.de

Wir fördern die Jugendarbeit im  TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck.

Hokamp, Günter

Düning, Ernst

Rolf, Hans-Werner

Vollmer, Siegfried

Böckstiegel, F. W. Ennenbach, G.

Niehaus, Gerd

Gehring, Wolfgang

Niehaus, Jochen

Pielsticker, Hans

Pielsticker, Wilfried

Rolf, Hermann

Schröder, Ulf-PeterGehring, H.-D. 
(Fuchs)

Schüler, Sieghart

Lenz, Detlef

Lenz, Wolfgang

Mardmöller, Günter

Heidemann, Bernd

Steinsiek, Walter

Granzow, Dietmar  
& Martina

Winter, Hans

Kipp, GerhardRahmlow, Uwe Tiemann, Günter

Herholt, Martin Heienbrock, Horst

Heienbrock,  
Manfred

Klöpper, Wolfgang



Bünder Straße 184
32120 Hiddenhausen

www.hempelmann.plusgas.com

Telefon 05221 6886-10
Fax 05221 6886-24
info@hempelmann.plusgas.com

Beratungsräume: Oetinghauser Straße 12, 32120 Hiddenhausen

Ihr plus an Energie 
für Haushalt und Gewerbe

plusgas ist die Alternative zu Stadtwerken und Grundversorgern

Am letzten Spieltag hat die erste Damen ein Auswärtsspiel für sich ent-

scheiden können. Das durchwachsene Spiel hat einem zwischenzeitlich al-

lerdings die Füße kalt werden lassen. Die erste Halbzeit war trotz Jöllenbe-

cker Überlegenheit ausgeglichen. Burgsteinfurt hat es sich gegen die offene 

Deckung der Jürmkerinnen nicht leicht gemacht, die Cuhlmann-Sieben hat 

aufgrund der unkonzentrierten Abschlüsse und vermeidbaren Fehler bis zur 

Pause über einen Stand von 6:8 und 7:9 lediglich ein Halbzeitergebnis von 

10:11 erreichen können.

Der Start in die zweite Hälfte der Partie wurde völlig verpennt. Die Deckung 

der Jürmkerinnen stand nicht mehr und die Fehler im Angriff wurden durch 

schnelles Konterspiel bestraft. Die ersten zehn Minuten dominierten klar die 

Burgsteinfurterinnen, die in rasantem Tempo mit einem plötzlichen 16:11 

(38. Minute) am TuS 97 vorbeizogen. Die Entscheidung den Deckungsver-

band von 5:1 auf 6:0 umzustellen hat das ganze Spiel wieder gekippt. Die 

starke Abwehrleistung hat den TB Burgsteinfurt aus dem Konzept gebracht 

und dem TuS97 im Gegenzug dafür wieder Erfolgserlebnisse. „Mit Mut und 

Leidenschaft“ (Danke an dieser Stelle dem Busfahrer Boris) und vor allem 

über Gegenstöße konnte der Spielverlauf zugunsten der Jöllenbecker Damen 

nicht nur ausgeglichen sondern für sich gewonnen werden. Acht Treffer in 

Folge und das lange Warten auf Gegentore verhalfen letztendlich zum Sieg, 

der von uns und der mitgereisten klasse Unterstützung gefeiert werden durf-

te.

Und das alles auswärts und ohne Klebstoff! Das nächste Spiel findet am 

Sonntag, den 09.03. in der Jöllenbecker Realschulhalle statt. Wir freuen 

uns auf zahlreiche Unterstützung für dieses spannende und wichtige Heim-

spiel gegen den VfB Holzhausen und hoffen die Heimspiele weiterhin ohne 

Punkteverlust zu meistern. 

1. Frauen - Es klappt auch ohne Klebstoff in Burgsteinfurt…



Jöllenbecker Straße 526a · 33739 Bielefeld · fon 0 52 06-31 67
www.reuter-kfz.de

... wir helfen Ihnen g
erne weiter!

• Inspektion
• Auspuff
• Ölwechsel
• Stoßdämpfer
• Klimaanlage
• Bremsenservice
• Reifendienst und
   Reifeneinlagerung

• Haupt- und Abgas-
   untersuchung
• 24h-Abschlepp-, 
   Berge- und
   Pannendienst
• Notdienst: 
   01 71-31 29 870

Ihre KFZ-Fachwerkstatt für:
redefining    service

Ohne sie geht (fast) gar nichts – Die Sponsoren und Unterstützer des TuS 97 

Bielefeld-Jöllenbeck, die Jahr für Jahr den Handballsport in unserem Verein 

mit finanziellen Mitteln und Sachspenden unterstützen.

Am Dienstag, den 04.02.2014 hatte der Marketingkreis des TuS 97 Biele-

feld-Jöllenbeck zum jährlichen Sponsorentreffen ins Time-Out der Realschu-

le Jöllenbeck eingeladen, um einmal „Danke“ zu sagen und über die Ge-

schehnisse rund um den Handball zu berichten.

Über 40 Sponsoren waren der Einladung des Marketingkreises gefolgt. Nach 

einer kurzen Begrüßung durch Gerhard Ennenbach, konnten sich alle An-

wesenden bei leckerem Grünkohl und herrlichem Herforder Pils zunächst 

ausgiebig stärken.

Danach lauschten die Gönner und Förderer des TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck 

interessiert den Ausführungen des Marketingvorsitzenden Mirko Lenz. Die-

ser konnte über die zahlreichen sportlichen Erfolge der Handballer berichten 

und hob, neben dem derzeitigen hervorragenden 3. Platz der ersten Herren-

mannschaft in der Oberliga Westfalen, insbesondere die reellen Aufstiegs-

chancen der 1. Frauenmannschaft und der 2. Herrenmannschaft hervor.

Des Weiteren wurde über das sehr erfolgreiche Projekt „Sport und Ausbil-

dung“ referiert. Bei diesem Projekt unterstützen Unternehmen geeignete 

Vereinsmitglieder durch die Bereitstellung von Praktikums- und Ausbil-

dungsplätzen, sowie ein großes Angebot an Studentenjobs.

Sponsorenabend des TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck
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Name:   EO-3®

Geboren:  2013
Einsatz:  weltweit

Parker Hannifi n ist führender System-
Lieferant für die hydraulische, pneumatische 
und elektromechanische Antriebstechnik. 
Als starker Partner unterstützt Parker seine 
Kunden bereits in der Konzeptphase durch 
kompetente Beratung. Und liefert millionen-
fach bewährte Produkte für die spätere 
Umsetzung profi tabler Ideen. Zuverlässig in 
der Qualität und sicher im Einsatz. 
Von Bielefeld in die Welt.

Parker Hannifi n Manufacturing GmbH & Co. KG 
Am Metallwerk 9 · 33659 Bielefeld 
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Gemeinsam 
können wir 
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Eisele löst Wunderlich

������	�DieHandballer desTuS Jöllenbeck (hier dasTeamvon1963)mit denSpielern, die vor genau50 JahrenA-JugendWestfalenmeisterwur-
den. Jochen Schimrigk, Siegfried Vollmer, Manfred Vollmer, Eckerhart Heemeyer, Gerd Schmidt, Manfred Heienbrock, Wolfgang Bröker, Rai-
ner Blum, Helmut Wiens, Trainer Helmut Sewing (h.v.l.), Detlef Lenz, Günther Mardmöller, Hans-Werner Rolf (Mitte v.l.), Ulrich Krae-
mer, Bernd Wilke, Hans-Dieter Gehring (u.v.l.). FOTO: NW
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FUSSBALL:Daniel Pohl
übernimmt Theesen II

¥ Bielefeld. Auf der Jahres-
hauptversammlung der Fuß-
ballabteilung des VfL Theesen
wurde die bisherige Abtei-
lungsleitung wiedergewählt.
Abteilungsleiter bleibt Heinz-
Werner Stork (seit 2003). Mi-
chael Haselhorst ist weiterhin
sein Stellvertreter und Volker
Heibrok Kassierer. Neu in der
Führungsriege ist Yalcin Kara-
ca, der sich zukünftig zusam-
men mit Michael Haselhorst um
den Bereich Sponsoren/Marke-
ting kümmern wird.

Auch im sportlichen Bereich
gibt es Veränderungen: Bei der
ersten Mannschaft wird And-
reas Brandwein, der in sein
zehntes Jahr beim VfL Theesen
geht, Thies Kambach als Co-
Trainer zur Seite gestellt. Bei der
Besetzung des Trainerteams für

��� �������	������	 �����  !�
HANDBALL-UMSCHAU: „Jürmker“ Meisterstück anno 1964 in Altenhagen

VON GREGOR WINKLER

¥ Bielefeld. Das Jahr 1964. Vor
zehn Jahren hatte sich das
Wirtschaftswunderland Bun-
desrepublik mit dem Gewinn
der Fußball-Weltmeister-
schaft im internationalen
Sport zurück gemeldet. Wei-
tere acht Jahre sollte es noch
dauern, bis Deutschland wie-
der Olympische Spiele aus-
richten würde. Und irgendwo
dazwischen schwang sich der
Handball auf, Sportart Num-
mer zwei in der Republik zu
werden.

Es war die Zeit, in der die
Ballwerfer den Schritt vom
Großfeld in die Halle vollzo-
gen. Ostwestfalen war mit Grün
Weiß Dankersen Minden tra-
ditionell immer erste Wahl. Und
in Bielefeld? Da wuchsen rei-
henweise junge Talente heran.
Am dritten Februarwochenen-
de, also vor genau 50 Jahren,
holte die A-Jugend des TuS Jöl-
lenbeck die Westfalenmeister-
schaft im Hallenhandball.

Manfred Heienbrock, da-
mals bereits Spieler der West-
falenauswahl, war dabei. Hal-
lenhandball, das war noch exo-
tisch. Die großen Meisterschaf-
ten wurden auf dem Feld aus-
getragen, zum Beispiel im Her-
forder Stadion vor rund 25.000

Zuschauern. Ein einfacher
Grund dafür war, dass es kaum
große Hallen gab, in denen ge-
spielt werden konnte. „Wir sind
nach Oelde gefahren, um dort
die Ostwestfalenmeisterschaf-
ten zu spielen“, erinnert sich
Heienbrock. Im Jahr 1964 war
Bielefeld dann Austragungsort
für die Westfalenmeisterschaf-
ten, einem Turnier, das an ei-
nem Sonntag komplett gespielt
wurde.

Heute brächte der Austra-
gungsort eine gewisse Brisanz
mit: Es war die Sporthalle in Al-
tenhagen. Heienbrock weiß
aber: „Damals war das mit der
Rivalität nicht so schlimm, es
gab ja nur die eine Halle.“ Also
machten sich die Jöllenbecker
auf, um im Bielefelder Osten ei-
nen Titel zu gewinnen. Die Geg-
ner hießen Marathon Münster,
TuS Hohenlimburg-Oege oder
VfL Herford.

In zwei Gruppen (Spielzeit
zweimal zehn Minuten) mit je
vier Mannschaften wurden die
Halbfinalisten ermittelt. Der
TuS ging so zunächst dem Mit-
favoriten SV Westerholt aus
dem Weg. Im Halbfinale war-

fen die Bielefelder mit 12:2 den
TV Soest aus dem Turnier. In-
teressante Parallele: Zur Zeit
belegen Soest und der TuS 97
Bielefeld-Jöllenbeck die Plätze
eins und zwei in der Oberliga.
VielleichtsinddieEreignissevon
vor 50 Jahren ja ein gutes Omen
für das Saisonfinale anno 2014.

Doch zurück in die Sechzi-
ger: Jöllenbeck hatte das Finale
erreicht und da wartete Wes-
terholt. Kurz vor Schluss stand

es 4:3 für den Nachwuchs aus
dem Hertener Vorort. Dann
verwandelte Heienbrock einen
direkten Freiwurf zum 4:4 – es
ging in Verlängerung. „Da ha-
ben wir nichts mehr zugelas-
sen“, erzählt der Torschütze von
damals. Mit 8:4 holte die A-Ju-
gend den Landestitel nach Ost-
westfalen. Vielleicht war ein
bisschen Glück dabei, denn „die
beiden Besten aus Westerholt
waren noch kurz vorher ge-
sperrt worden, weil sie schon in
der ersten Mannschaft mitge-
spielt hatten. Damals waren die
Regeln streng und es gab kein
Zweitspielrecht“, so Heien-
brock mit schelmischem
Schmunzeln. Die Presse war

trotzdem begeistert und jubel-
te: „Westerholt spielte nach gu-
ter Schule ein zeitraubendes
Spiel vor der Deckung, wäh-
rend der TuS Jöllenbeck weni-
ger mit Taktik, sondern mit
technischen Raffinessen und
überfallartigen Angriffen ope-
rierte.“ Tempohandball rund 40
Jahre vor Einführung der
„schnellen Mitte“.

Auf der Tribüne der Halle, die
der Grundschule Altenhagen
heute immer noch als Sport-
stätte dient, drängten sich die
Zuschauer und feierten den
Nachwuchs. Heienbrock protzt:
„Wir hatten Fans mit Kapelle.“
Es handelte sich um ein Ein-
Mann-Orchester. Einer der
Schlachtenbummler aus Jöllen-
beck hatte ein Schifferklavier
dabei.

Die weitere Entwicklung der
jungen Wilden vom TuS kann
sich durchaus sehen lasen. Im
selben Jahr holte der TuS auf
dem Großfeld die Vizemeister-
schaft. 1968 stand das Team
dann erstmals für eine ganze
Hallensaison in der Verbands-
liga auf dem Parkett. Viele le-
ben noch in und um Jöllen-
beck, doch eine Jubiläumsfeier
ist vorerst nicht geplant. „Wir
haben vor drei Jahren mal ein
Treffen gemacht. Mal sehen,
wann es sich wieder ergibt“, so
Heienbrock.

»Technische Raffinessen und
überfallartige Angriffe«

PERSÖNLICH
 ���� �	"
�	 (20), schnelle Radfahrerin
vom RV Teutoburg, startet heute mit der
deutschen Nationalmannschaft zur
Bahn-Weltmeisterschaft in Richtung
Kolumbien. Die Bielefelderin, die für das
Team Futurumshop-Zannata fährt, ist
gemeinsam mit Lisa Küllmer (Rein-
heim), Stefanie Pohl (Cottbus) und Gud-
run Stock (München) für die Mann-
schaftsverfolgung nominiert. Nach Platz
sechs im Vorjahr scheint diesmal sogar
eine Medaille in Reichweite. FOTO: ROTH

��	� #��! (16), Taekwondo-Talent von
Kobra Bielefeld, hat die Fahrkarte zur Ju-
nioren-WMinTaiwaninderTasche.„Der
Leistungsausschuss hat die Nominie-
rung vorgeschlagen, jetzt muss noch der
DTU-Präsident unterschreiben“, freut
sichTrainerYilmazHelvacioglu.Aksuzog
am Wochenende bei der DM der Her-
ren insHalbfinaledesSchwergewichtsein,
wo ihn Helvacioglu aber nicht mehr star-
ten ließ. So blieb es bei Bronze für den
Youngster. FOTO: FRÜCHT

$�	�� �����% Routinier vom Verein Bie-
lefelder Kegler, ist Landesmeister im
Dreibahnenspiel geworden. Knoke sieg-
te mit 844 Holz vor Christian Mosch (840)
und Daniel Sundermann (823) und lös-
te damit das Ticketr zur DM in Wolfs-
burg. Dort sind auch Detlef Tönsmann,
der Sieger der Herren A, sowie Günter
Mirus und Wolfgang Tönsmann, Erster
und Zweiter bei den Herren C, dabei. Au-
ßerdem fahren Monika Schultze sowie die
Teams der Herren und Herren A zur DM.

��	���� ��	��
�"��	 (35), nach He-
rausforderungen suchender elfmaliger
Deutscher Trialmeister, ist beim „Hell’s
Gate“, einem der extremsten Enduro-
rennen der Welt, in der Qualifikation
ausgeschieden. Stranghöner rutschte auf
dem schwierigen Kurs in der Toskana in
der letzten Runde einen Abhang hi-
nunter, musste auf Hilfe warten und ver-
lor so entscheidende Sekunden. „Ich ha-
be einen Moment nicht aufgepasst“,
meinte der Mann vom MSC Brake.
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¥ Bielefeld. Die Freistilringer
des ASV Atlas kehrten mit zwei
NRW-Meistertiteln aus Lünen
zurück. Alex Zike, der seinen
Titel in der Klasse bis 125 kg ver-
teidigen konnte, und Sobha-
nallah Mohammadi (bis 65 kg)
gewannen im Verlauf des Tur-
niers sämtliche Kämpfe. Zu-
dem konnte der ASV den zwei-

ten Platz in der Mannschafts-
wertungerringen,wozuauchdie
Platzierungen von Alexander
Zilke (Vierter bis 97 kg), Ze-
limkhan Tajdaev (Achter bis 86
kg)SinanTataroglu(Zehnterbis
74 kg) beitrugen. Unser Bild
zeigt (v. l.) Alex Zilke, Trainer
Valentin Worobjew und Sob-
han Mohammadi.

$!����
� �����
�	���� ������
&'/��	���

FOOTBALL:Darryl Gamble
in Bielefeld eingetroffen

¥ Bielefeld (as). Den Bielefeld
Bulldogs ist auf dem Transfer-
markt eine Sensation gelungen:
Mit Darryl Gamble, dem jün-
geren Bruder des letztjährigen
Bulldogs-Leistungsträgers
Phillip, bekommen die „Wil-
den Hunde“ in der nächsten
Saison echte NFL-Erfahrung in
ihre Mannschaft. Der Line-
backer, der bis 2012 für die San
Diego Chargers und die Wa-
shington Redskins in der NFL
aktiv war, verstärkt in der kom-
menden Saison die Defensive
des Zweitligisten.

Am Dienstag landete der
Neuzugang in Deutschland, er
soll bereits heute am Training
teilnehmen. „Ein Meilenstein
für die Bulldogs. Wir freuen uns
riesig, einen Akteur eines sol-
chen Kalibers in unserem Ka-
der begrüßen zu können“, zeig-
te sich Vorstandsmitglied Ste-
fan Conrad begeistert. „Der
Junge ist quadratisch, prak-
tisch, gut – der vielleicht beste
Footballer, den wir je hatten.
Ohne den Kontakt über Phillip
hätten wir keine Chance ge-
habt“, weiß Conrad. „Er ist so
zusagen aus dem Netzwerk ge-
boren.“ Neben Gamble wird
auch Ashton Hall ein weiteres
Jahr in Bielefeld spielen. „Schön,
dass er da ist, er ist ein echter
Publikumsliebling geworden“,
freut sich Conrad.

Weniger Erfreuliches gibt es
dagegen von Dale Heffron, dem
ehemaligen Erfolgscoach der
Bulldogs zu berichten. Der cha-
rismatische Amerikaner war im
Herbst mit großen Ambitionen
zum polnischen Erstligisten
Warschau Eagles gewechselt.
Der Vertrag wurde aber bereits
aufgelöst: Heffron war von der
polnischen Polizei mit Alkohol
am Steuer erwischt worden und
trat daraufhin von seinem Pos-
ten zurück.

Lokalsport
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Tel. (0 52 02) 9 25 69 08
Fax (0 52 02) 9 25 69 09

Strom aus licht
■ Photovoltaik
■ SAT-Anlagen
■ Telekommunikation

Wir bauen Ihre Photovoltaik-Anlage
– optimal und ertragsstark –

info@dimo-tec.de
www.dimo-tec.de

Früher gab es die Spielersitzung. Es wurde aus den Mannschaften berichtet 

und je nach laune und Biergenuss gab es Diskussionen mit unterschiedlicher 

Prägung.

Heute sitzen die früheren Spieler mit hohem Sachverstand, jeden Donnerstag-

abend um ca. 20:00 Uhr im Time Out  bei Bier und kleinen Leckereien, disku-

tieren, analysieren, bewerten Mannschaften und Trainer, hören Meinungen von 

Vorstandsmitgliedern usw., wie eh und je, haben viel Spaß und nebenbei gibt es 

die neuesten Meldungen aus Jöllenbeck und Nachbarorten.

Hallo, werte Sportsfreunde wer möchte da nicht mitmischen!!

Wir freuen uns auf jeden neuen Besucher. Keine Angst: ohne Aufnahmeprüfung!!

Wir sehen uns im Time Out??

Es warten die Alten, die 

Mitglieder der ehema-

ligen Rheumaliga, die 

Besserwisser oder 

wie wir sonst noch 

genannt werden.

Donnerstagabend im Time Out

Als DORMA Fachbetrieb beraten wir Sie gern –
besuchen Sie unsere Ausstellung:

Siechenmarschstraße 44
a Große-Kurfürsten-Str. 79
33615 Bielefeld
Telefon (05 21) 9 65 46-0
www.menke-glas.de

Montag bis Freitag
7.30–17 Uhr und
nach telefonischer
Vereinbarung

Gerne beraten wir Sie persön-

lich, auch an unseren Schau-

tagen Samstag und Sonntag,

29. und 30. März 2014,

jeweils von 11 bis 17 Uhr.

GESTALTEN
MIT GLAS
––
Schiebetürsysteme



Praxis für Physiotherapie
Krankengymnastik
Sportphysiotherapie
klassische Massage
manuelle Lymphdrainage
KG Bobath (Erwachsene)
Elektrotherapie
Wärmetherapie
manuelle Therapie
Atemtherapie
Akupunktmassage nach Penzel
Fussreflexzonentherapie
Tuinamassage
Hawaiianische Massage Thai-Massage
Hausbesuche

Kursangebote
Rückenschule
Yoga Entspannungskurse für Kinder/ Erwachsene

Epiphanienweg 51
33739 Bielefeld

Fon 05 21. 9 82 40 70

info@physioaktiv-bielefeld.de
www.physioaktiv-bielefeld.de

H e r r l i c h e s  H e r f o r d e r .

Twittern
  auf 
westfälisch!



Entdecken Sie den leichtesten, effizientesten Range Rover aller Zeiten: In Sachen Design, Technologie und Individu-

alität setzt der neue Range Rover Evoque Maßstäbe. Als Coupé genauso wie als 5-Türer. Wählen Sie Ihr individuelles 

Wunschfahrzeug aus den Modellvarianten Pure, Dynamic oder Prestige sowie eine Vielzahl weiterer Ausstattungs-

optionen. Der neue Range Rover Evoque erwartet Sie bei uns!  Ab 33.100,- Euro*

Verbrauchs- und Emissionswerte: Kraftstoffverbrauch in l/100 km: außerorts 6,9-4,5; innerorts 11,9-5,9; kombiniert 8,7-4,9; CO2-Emission in g/km: 199-129. 
Alle Angaben wurden nach dem Messverfahren RL 80/1268/EWG ermittelt.

5 x in Ostwestfalen-Lippe 
Bielefeld: Artur-Ladebeck-Str. 208
Tel. (05 21) 9 42 55-0 | www.markoetter.de

*Gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung der Land Rover Deutschland GmbH bei einem vergleichbaren Serienmodell.


